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4.2. Macht sich aus den verschiedenen G ründen eine V erlängerung 
der Laufzeit erforderlich, so ist der Zeitraum  durch den V or­
gesetzten festzulegen. ;

Die Zeiträum e fü r die V erlängerung der Laufzeit sind auf dem 
Form blatt fü r die G liederung der A kte (Form 240) einzutragen.

5. Festlegung eines vorläufigen Decknamens fü r die IM -Vorlauf- 
Akte

5.1. Zur Erhöhung der K onspiration und G eheim haltung ist fü r 
den IM -K andidaten ein vorläufiger Deckname zu bestim m en. 
Alle Schriftstücke der Akte, bei denen es nicht unbedingt e r­
forderlich ist, den K larnam en zu nennen, sind m it dem vor­
läufigen Decknamen zu versehen.

5.2. Der vorläufige Deckname ist auf dem F orm blatt fü r die Glie­
derung der A kte (Form 240) einzutragen.

6. Das A bheften des M aterials in den A kten

6.1. Durch die in den Aktendeckeln enthaltene Plastschlauchhef­
tung wird die A ktenführung wesentlich vereinfacht. Das bis­
her übliche Einnähen der U nterlagen entfällt. Die U nterlagen 
sind entsprechend der G liederung der Akte abzuheften. Da­
durch wird gew ährleistet, daß alle U nterlagen zu einem Kom ­
plex an der dafür vorgesehenen Stelle der A kte konzentriert 
werden.

6.2. Jeder Aktendeckel ist fü r die A ufnahm e von 300 B latt vor­
gesehen. Diese Anzahl soll nicht überschritten  w erden, da 
sonst Beschädigungen an der V orrichtung fü r das Einhängen 
der Akte in Gleitschienen auftreten.

6.3. W ird die A kte abgeschlossen, so ist durch die vorhandenen 
Heftlöcher ein H eftfaden hindurchzuziehen und zu verknoten. 
Die Enden des H eftfadens sind auf der Innenseite des h in teren
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